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Verkleinert auf 86% (Anpassung auf Papiergröße)


In der Türkei werden
Menschen- und Grund-
rechte mit Füßen getre-
ten wie seit Jahrzehnten
nicht mehr, wer gegen
Präsident Erdoðan aufbe-
gehrt, muss um Leib und
Leben fürchten. Und mit
seinen paschahaften Al-
leingängen hat er inter-
nationale Partner ver-
stört und gegen sich auf-
gebracht.

Längst haben sich die
Spannungen und Belas-
tungen der offiziellen Be-
ziehungen auch auf kom-
munaler Ebene ausge-
wirkt – verschiedene
Städtepartnerschaften
liegen quasi auf Eis oder
wurden gar aufge-
kündigt. Nürnberg und
Antalya wollen es da-
gegen nicht so weit kom-
men lassen. Dabei könn-
te helfen, dass an der tür-
kischen Riviera nicht so
viele glühende Erdoðan-
Anhänger zu finden sind
wie im Landesinneren.

Eine politische Diskus-
sion über Stand und Zu-
kunft der Partnerschaft
im Stadtrat, wie sie vor
einiger Zeit die Bündnis-
grünen beantragt hatten,
steht zwar noch aus. Doch Oberbür-
germeister Ulrich Maly will sich jeden-
falls von dem Gedanken leiten lassen,
dass es gerade dann gilt, die „Freund-
schaft an der Basis“ aufrechtzuerhal-
ten, wenn es „oben“ schwierig wird.

Natürlich auch in der Hoffnung,
über die lokalen Grenzen hinaus zu
wirken. „Wir tun nicht so, als wäre
nichts gewesen“, sagte er bei einem
Empfang für eine Delegation mit sei-
nem Amtskollegen Menderes Türel an
der Spitze, „aber wir sollten und müs-
sen trotzdem weiter miteinander
reden.“ Denn Vertrauen ist schneller
erschüttert als wieder aufgebaut. Des-
halb gebe es zum Versuch, das gegen-
seitige Verständnis zu erneuern und
auszubauen, keine Alternative.

Gerade das 20-jährige Bestehen der
von Malys Vorgänger Ludwig Scholz
offiziell mitbegründeten Partner-

schaft in diesem Jahr sei dazu eine
gute Basis, meinte Maly und hieß
Türel auch privat willkommen. Er
habe den Gast schon vor 15 Jahren
schätzen gelernt, als dieser noch Vor-
sitzender der Industrie– und Handels-
kammer war. „Wir wollen unsere

Freundschaft bestärken und als Kom-
munen Impulse geben“, formulierte
Türel diplomatisch. Vertreter aus Kul-
tur und Wirtschaft und des Presse-
clubs unterstrichen ihr Interesse an
einer Fortsetzung des Austauschs.

Unterdessen hofft die türkische
Partnerstadt, dass die teilweise dras-
tisch gesunkenen Touristenzahlen wie-
der steigen. Anzeichen dafür gebe es,

zahlreiche Hotels meldeten zuletzt
angeblich – begünstigt auch durch
den für Gäste aus Euroländern günsti-
gen Wechselkurs – wieder steigende
Besucherzahlen.

P
Mit 60 Amtskollegen aus 18 europäi-

schen und an das Mittelmeer angren-
zenden Ländern hat auch Nürnbergs
Oberbürgermeister Ulrich Maly in der
südfranzösischen Partnerstadt Nizza
seine Unterschrift unter eine „Erklä-
rung von Nizza“ gesetzt. Ziel ist es,
angesichts der Herausforderungen
durch den Terrorismus, wie sie gerade
Nizza schmerzhaft zu spüren bekam,
die Prävention gegen Extremismus zu
stärken und die Sicherheit in den
Städten zu erhöhen.

Bei seinem Treffen mit Nizzas OB
Christian Estrosi überreichte Maly
symbolisch einen Scheck über 3000
Euro, die bei einem Benefiz-Konzert
im Juli in Nürnberg gesammelt wor-
den waren. Die Summe ist für den
Opferfonds bestimmt, der nach dem
Anschlag vom 14. Juli 2016 mit 86
Toten und mehr als 300 Verletzten ge-
schaffen worden war. Immer noch lei-
den viele Opfer und Angehörige unter
den Folgen.

Außerdem unterzeichneten Maly
und Estrosi ein Klimaschutzabkom-
men. Darin verpflichten sich die Part-
ner zur Einhaltung der klimapoliti-
schen Ziele des „New Integrated
Covenant of Mayors for climate &
energy“. So sollen die Energieeffizi-
enz gesteigert und die Umstellung von
fossiler auf erneuerbare Energie be-
schleunigt werden.

Als erstes Projekt werden auf der
Don-Bosco-Schule in Nizza und auf
der Veit-Stoß-Realschule in Nürnberg
Photovoltaikanlagen gebaut. Über
eine Internetplattform sollen die Schü-
lerinnen und Schüler die Werte der
Energieerträge sammeln, vergleichen
und mit ihren Partnern diskutieren.  
 WOLFGANG HEILIG-ACHNECK

Vogelfänger in Nürnberg
Viele Nürnberger wissen nicht, dass

bis Anfang des 19. Jahrhunderts der
Vogelfang eine mit Leidenschaft be-
triebene Lieblingsbeschäftigung aller
Stände war. Im Reichswald findet
man noch viele Vogelherde, auf denen
einst mit Schlagnetzen und Leimru-
ten Singvögel für den Verzehr gefan-
gen wurden. Mit einem Vortrag möch-
te Prof. Dr. Hermann Rusam am Mitt-
woch, 29.November, über dieses fast
vergessene Kapitel informieren. Los
geht es im Katharinensaal, Am Ka-
tharinenkloster 6, um 19.30Uhr. Ein-
tritt: 3,50Euro; NHG-Mitglieder frei.

„Waldfeen“ wieder geöffnet
Nachdem ein Auto im Sommer am

Friedrich-Ebert-Platz ins Schaufens-
ter des Ladens „Holla, zwei Wald-
feen“ gefahren ist (wir berichteten),
haben sich die Reparaturarbeiten hin-
gezogen. Jetzt hat der kleine Laden in
der Bucher Straße 71, der mit allerlei
Vintage- und Handmade-Artikeln so-
wie Geschenkideen fürs Weihnachts-
fest aufwartet, wieder geöffnet — und
zwar dienstags bis freitags von 12 bis
18.30Uhr, samstags bis 16Uhr.

Aschenputtel auf der Bühne
Das Theater der Altstadt Nürnberg

präsentiert sein neues Stück „Aschen-
puttel“ — frei nach den Gebrüdern
Grimm. Das Märchen geht am Sams-
tag, 27.Januar, 14 und 16 Uhr, und am
28.Januar nur um 15 Uhr, im Rudolf-
Steiner-Haus, Rieterstraße 20, in
St. Johannis über die Bühne. Der Ein-
tritt beträgt für Kinder 6 Euro, Er-
wachsene 8Euro. Kartenbestellung
unter Tel. (0911)9569427.

Messe: Stau ist möglich
Vom heutigen Dienstag bis ein-

schließlich Donnerstag findet im Mes-
sezentrum eine Fachmesse für elektri-
sche Automatisierung statt, die „SPS
IPC Drives“. Rund um das Messezen-
trum ist mit einem erhöhten Verkehrs-
aufkommen zu rechnen. Polizei, Stadt
und Messe raten deshalb, öffentliche
Verkehrsmittel zu nutzen oder sich
konsequent am Verkehrsleitsystem zu
orientieren.  anz

Welche rechtlichen Vorgaben im
Rahmen jeder Hundehaltung zu beach-
ten sind, darüber informiert Rechts-
anwalt Malte Margo morgen Abend,
19.30Uhr, im Arche-Noah-Saal des
Tierheims in der Stadenstraße90.

„Mein Hund gehört mir, so mag
mancher Hundehalter denken, und da-
her entscheide alleine ich darüber,
wie ich ihn halte und behandle –
schließlich zahle ich seine Steuer, füt-
tere ihn und kümmere mich um ihn“,
erzählt Malte Margo, Fachanwalt
für Strafrecht und Tierrechtsexperte.
Das sei so natürlich nur die halbe
Wahrheit, „dass es tierschutzrecht-
liche, zivilrechtliche, strafrechtliche
und sicherheitsrechtliche gesetzliche
Bestimmungen gibt, die die Hundehal-
tung regeln, dürfte grundsätzlich be-
kannt sein — im entscheidenden De-
tail aber meistens nicht“, betont er.

In seinem Vortrag am Mittwoch-
abend in Erlenstegen informiert Mar-
go über die wichtigsten rechtlichen
„Leitplanken“ und gibt Praxistipps,
wie man sich gegen ungerechtfertigte
behördliche Haltungsauflagen zur
Wehr setzt. Auch ist es möglich, Fra-
gen zu stellen. Eintritt frei; Anmel-
dung unter Tel. (0911)9198963. anz

Hunde und ihre Halter im Paragrafen-
dschungel.  Foto: Tierheim Nürnberg

Freundschaft soll nicht leiden
20 Jahre Partnerschaft mit Antalya — Treffen zuSicherheit und Klimaschutz in Nizza

Kurz berichtet

Noch unbekannte Täter klau-
ten über ein Dutzend Rußpartikel-
filter vom Gelände eines Auto-
hauses im Nürnberger Osten. Die
Polizei sucht Zeugen.

In der Nacht vom 23. auf den
24. November entwendeten der-
zeit noch unbekannte Täter meh-
rere Katalysatoren von einem Fir-
mengelände eines Autohauses in
der Neumeyerstraße. Die Kataly-
satoren waren in Transportern
verbaut. Der Schaden beträgt
über 20000 Euro. Nur eine Woche
zuvor ereignete sich ein ganz ähn-
licher Fall im selben Autohaus.
Unbekannte brachen ebenfalls
über ein Dutzend Transporter auf
und klauten diverse Navigations-
geräte.

Die Nürnberger Kriminalpoli-
zei bittet nun eventuelle Zeugen,
die in einem oder in beiden Fällen
verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge beobachtet haben oder sons-
tige sachdienliche Hinweise zu
den Diebstählen geben können,
sich beim Kriminaldauerdienst
Mittelfranken unter der Rufnum-
mer 21123333 zu melden.  anz

Diese Woche werden in mehreren
Stadtteilen wieder Bäume abgeholzt.
Die Fällungen laufen noch bis Frei-
tag, 1. Dezember.

Es handelt sich um acht Standorte:
Im Kindergarten in der Mögeldorfer
Urbanstraße wird eine Kirsche mit ei-
nem Stammdurchmesser von 15 Zenti-
metern entfernt. In der Löbleinstraße
in Großreuth hinter der Veste fällt ein
Ahorn (29 Zentimeter) und in der
Walzwerkstraße in Schoppershof eine
Robinie (65 Zentimeter). Weitere Fäl-
lungen sind auf der Wöhrder Wiese
(vier Erlen mit Durchmessern von 27
bis 95 Zentimetern), in der Noriker-
straße in St. Peter (zwei Spitzahorne),
am Marienberg in Ziegelstein (eine
doppelstämmige Birke mit 80 Zenti-
metern), in der Schoppershofstraße
(eine Robinie) und in der Voltastraße
in Steinbühl (ein Spitzahorn).

Die Bäume weisen Stammschäden
und Pilzbefall auf. Für alle gefällten
Bäume mit Ausnahme der vier Erlen
folgen Ersatzpflanzungen.  anz

In Antalyas Altstadt Kaleiçi gibt es viel zu entdecken. Aber manche Urlauber lassen sie auf dem
Weg vom Flughafen zu den Hotels an der Küste buchstäblich links liegen. Foto: Carina Frey/dpa

OB Ulrich Maly als Gast seines Amtskollegen von Nizza, Christian Estrosi, in des-
sen Amtszimmer. Seit langem geplant, war ein solches Treffen mehrfach geplatzt,
auch Estrosi hatte Besuche in Nürnberg wiederholt abgesagt. Foto: Birchner

Diebstahl im
Doppelpack
Unbekannte Täter brachen
zwei Mal Transporter auf

„Was ist denn hier los?“,
mag sich der ein oder an-
dere Passant gestern Mit-
tag gedacht haben, als
ein riesengroßer Baum
über den Dächern Nürn-
bergs schwebte. Mit Hilfe
eines Krans wurde das
Prachtexemplar zunächst
angehoben und anschlie-
ßend gekonnt auf der
Burgfreiung platziert. Der
Weihnachtsbaum in spe
hat einen stattlichen Weg
zurückgelegt, bis er sei-
nen Bestimmungsort er-
reicht hatte: Er wurde mit
einem Traktor von Dam-
bach nach Nürnberg ge-
fahren. Nun weihnachtet
es also nicht nur auf dem
Hauptmarkt sehr, sondern
schon bald auch auf der
Burg — aber vorher muss
er natürlich noch ge-
schmückt werden, der
Baum, um ein echter Weih-
nachtsbaum zu sein.
 Fotos: Felix Dietrich,
 Stefan Hippel

Rechtliche Infos
rund um den Hund
Erlenstegen: Veranstaltung
am 29.November im Tierheim

Zwölf Bäume müssen
diese Woche weichen
Ersatzpflanzungen an sieben Orten

Baum in
luftiger Höhe
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